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Bern.
Ein hiesiger Drogist bringt in seinem
Schauienster die verschiedenen Teesorten
in origineller Weise zur Ausstellung. Das
Schauienster zeigt einen Plan der Stadt
Bern. Nichts iehlt dabei, die Strassen, die
Plätze, die Aare, die Brücken, auch die
allerneueste sind eingezeichnet und die
Türme, die bekannten, aus Papier
ausgeschnitten und aufgeleimt. Jede von Strassen

begrenzte Häusergruppe ist von einer
Holzleiste umgeben und enthält in dem
Rahmen eine Teesorte,
Nun füllte ausgerechnet unser Drogist den
das Bundeshaus darstellenden Rahmen mit
dem, wegen seinen schlafbringenden
Eigenschaften beliebten «Baldriantee».

W. F.
Das ist allerdings ein harter Hieb für die
Bundesbeamten. Wie viele schlaflose Tage
wird ihnen das doch wieder bereiten

Dito aus Bern. Schickt uns einer einen Protest

gegen einen Artikel, den wir in No. 27
des Jahrganges 1928 veröffentlichten. Bloss
zwei Jahre hat also der Mann gebraucht,
um sein Basiliskenei auszubrüten.

Punkto Strassenbahnschaifner.
Lieber Nebelspalter!
Mit Interesse habe ich die beiden
Beschwerden gelesen, die Du, mit Spitze auf
uns, in Deinem Briefkasten veröffentlicht
hast. Ich gebe die Berechtigung des
Angriffes zu, möchte aber doch festhalten,
dass es sich hier um Einzelfälle handelt
und eine Verallgemeinerung derselben
durchaus nicht am Platze ist. Wir wissen
nur zu gut (und erfahren es zur Genüge),
dass wir für das Publikum da sind und
nicht umgekehrt, denn wenn sich nur einmal

einer betroffen oder benachteiligt
fühlt, so haben wir die Beschwerde auf
dem Hals. Dabei ist es meist so, dass wir
zugunsten der Allgemeinheit, der wir
dienen, den Einzelnen notwendig vernachlässigen

mussten, was aber von dem betroffenen

Einzelnen gleich übel genommen
wird. So z. B., wenn wir an einem
einzelnen Wartenden vorbeifahren, weil unser

Fahrplan eingehalten werden muss,
durchaus zu Gunsten der Allgemeinheit,

ZURICH
Widdergasse 6
bei Augustinergasse
Mitte Bahnhofstraße

Mit Sorgfalt gepflegte franzlisische Küche
Ed. Baumann, Chef de Cuisine

Widder

die unter der Stockung mehr zu leiden
hätte, als der Einzelne unter dem kleinen
Zeitverlust bis zum nächsten Tram. Aber
das wird nicht berücksichtigt. Ebenso ist
es mit den Fahrstreckenmardern, unter
denen sich selbst bessere Herren rühmlichst

hervortun. Es scheint ein Sport zu
sein, den Schaffner um das Billet zu
betrügen und so harmlos es auch scheinen
mag, die Leidtragenden sind schliesslich
wir, wenn die Kontrolle uns die mangelhafte

Aufsicht nachweist. Wer das berücksichtigt,

wird manches verstehen und nicht
gleich aufbrausen, wenn er einmal unter
solchen Umständen zu leiden hat.
Ungezählte Male kommen sie ihm ja zu gut.
Das möge er bedenken.

Ein Schaffner.

Idyll beim Polizeirichteramt Zürich.
Steh ich da vor der Pforte des hiesigen
Polizeirichteramtes und warte aui Einlas«.
Da kommen zwei gfürchige Kerls, die
Strizimütze quer übers Ohr gestülpt,
herbei und der eine schildert den Grund
seines Besuchs mit folgenden Worten:
«Herrgott-Sterne-Chaib nonemol, wenn i
bsoffe umefahr, verwütscht mi d'Tschug-
gerei bim Eid nie. Aber Ietzthi bin i us-
nahmswis emol nüchter gsi, und do
chunnt so en b s o f f n e Kantonspolizist
und notiert mi «wegen Fahrens in
angetrunkenem Zustande.»
Es grüsst Dich mit Hochschätzung Dein
Dich allwöchentlich geniessender Dr. M.

Wahrlich eine treffliche Idylle zur Auto-
raserei. Solange solche Gesellen Fahrbewilligung

erhalten, braucht man sich über das

Steigen der Unfallstatistik nicht zu wundern.

Beiträge erwünscht.

Lieber Nebelspalter!
Du schreibst in Deine Blatt, dass du
brauchbare Beiträge honorierst, nun will

ich versuchen, dir auch was schicken, ob
es für dich brauchbar ist, es sind keine
Witze, sondern witzige Tatsachen.
1. Was ist für ein Unterschied zwischen
Europäer und Asiaten?
Die Europäer verhandeln in London und
Paris und kommen zu keinem Ziel. Die
Asiaten handeln um zum Ziel zu kommen!
2, Was ist für ein Unterschied zwischen
Mussolini und dem Vesuv oder Aetna?
Wenn der Mussolini spricht, dann kommen

die Faschisten in Ekstase, sprechen
aber die Vulkane, dann kommen sie in
schrecken.
Die nötigen Kommentare musst Du selber
schreiben. Mit Gruss J, Kl.

Schicken Sie uns ruhig noch mehr von
ihrem kolossalen Federhalter. Sie sind der
geborene Dichter und Denker. Honorar kriegen

sie allerdings keiniges Sie sind
unbezahlbar.

Werther Regisseur!

Wie ich vor kurzem in dem Nebelspalter
gelesen habe, dass Sie Filmideen suchen,
so möchte ich mich darauf anmelden.
Meine Adresse ist: (Adresse des Genies
angegeben).

Vielleicht melden sich noch andere. Wir wissen

zwar von nichts, aber nur zu: Solche
Postkarten machen uns immer Spass. Wir
pflegen dann für einen Augenblick die Hand
aufs Hirn zu legen und uns etwas zu fragen.

£>te fparfame |)auêftau
©näbige grau, bie bier §errett unb ba,

bte bcftcïït ftnb, um ihre ©tau bfauger bor=

jufübren."
@ehr gut, führen ©ic jeben §errn in ein

Limmer nnb adjtcit Sic barauf, bafj bic

ïebbidjc griinblïd) gereinigt roerben!"
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Lern.
Lin kiesiger Drogist bringt in seinem
8ckauîensìer ckie versckieckenen l'essarte»
in origineller Vl/eise zur Ausstellung. Oss
8ckauîenster zeigt einen Plan 6er 8tackt
kern. Nickts keblt cksbei, ckie Strassen, äie
Plötze, «lie ^are, äie Krücken, aucb ckie

alleraeueste sinck eingezeicknet unck ckie

^ürme, ckie bekannten, aus Papier ausge-
scknitten unck aulgeleimt, ^ecke von 8trss-
sen begrenzte Häusergrupoe ist von einer
Holzleiste umgeben unck entbält in ckem

Räumen eine îeesorto.
tVllll lullte ausgerecknet unser Drogist cken

ckas Lunckeskaus ckarstelleockeo Rakmen mit
ckem, wegen seinen seklaibringencken Li-
gensckaiteo beliebten «kalckriantee ».

^l7. L.
Dss ist sllerclings ein bsrtsr llieb kür ckie

Lundesbesmtsn, Vi^is viele scblsklose Lsge
wird ibnen clss dock wieder bereiten

Dito aus kern. 8ckickt uns einer einen pro-
test gegen einen Artikel, cken wir in lXo. 27
ckes ^sbrgsnges 1928 verökkentlicbten, Lloss
zwei ^skrs bst slso cker Nsnn gsbrsucbt,
um sein Lssiliskenei auszubrüten.

punkto 8trs88enosan8cnaîîner.
Lieber lVebelspalter!
l>lit Interesse babe icb ckie belckeo ke-
sckwercken gelesen, ckie Du, mit 8pitze aui
uns, in Deinem lîrieîkasten veröiientlickt
kast. Icb gebe ckie kîerecktigung ckes ^n-
griiies ru, möckte aber ckock iestkalten,
ckass es sicb kier um Linzeliälle kanckelt
unck eine Verallgemeinerung derselben
ckurckaus nicbt am Platze ist. Vv'ir wissen
nur zu gut sunck eriakreo es zur (Genüge),
ckass wir kür ckas Publikum cka sinck unck

nickt umgekekrt, ckenn wenn sicb nur ein-
mal einer betroiien ocker benacbteiligt
iiiklt, so bsben wir ckie Lesckwercke aui
ckem Hals. Dabei ist es meist so, ckasz wir
Zugunsten cker ^llgemeiokeit, cker wir ckie-

nen, cken Einzelnen ootwenckig vernackläs-
sigeo mussten, was aber von ckem betrok-
kenen Liozelnen gleicb übel genommen
wirck. 8o Z. k!., wenn wir an einem ein-
reinen ^Vartencken vorbeiiakren, weil un-
ser Lakrplao eingekslten wercken muss,
ckurckaus Zu Gunsten cker ^Ilgemeiakeit,

»M I 1 1 I > 1^ 1^ Wi-iciergssüe b

I UM I bei àxustiners-ssse» » â M» ^» K KM,5 ôàdolstrsiZe
»it Sorl-Isit xepllexts /»-a>,»««t«e/i« â«to/ie

à». Saums»», (übe! -le Luisins

ckie unter cker Stockung mekr ZU leicken

kätte, alz cker Linzeine unter ckem kleinen
Zeitverlust bis zum oäcksten Iram. ^ber
ckas wirck nickt derücksicktigt. Lbenso ist
es mit cken Lakrstreckenmarckern, unter
ckenen sicb selbst bessere Herren rükm-
liebst dervortun. Ls sckeint ein 8port zu
sein, cken 8ckaiiner um ckas killet zu be-
trügen unck so karmlos es auck sckeinen
mag, ckie Leicktragencken sinck sckliesslick
wir, wenn ckie Kontrolle uns ckie Mangel-
kaite ^uisickt nackweist. V^er ckas berück-
sicktigt, wirck msnckes versieben unck nickt
gleick auibrausen, wenn er einmal unter
solcken Dmstäncken zu leicken kat. Dnge-
zsklte Asale kommen sie ikm ja zu gut.
Das möge er beckeoken.

Lin 8ckaiiner.

Ickvll beim polizeirickteramt Surick.
8teK ick cka vor cker piorte ckes kiesigen
polizeirickteramtes unck warte aui Linlass.
Da kommen zwei giürckige Kerls, ckie

8trizimütze quer übers Dkr gestülpt,
kerbei unck cker eine sckilckert cken Lrunck
seines Lesucks mit iolgencken dorten:
«Herrgott»8terne-Lkaib nonemoi, wenn i
bsoiie umeiakr, verwütsckt mi ck'llsckug-
gerei bim Lick oie. ^ber letztki bin i us-
oakmswis emol nückter gsi, unck cko

ckunnt so en b s o î î n e Kantonspolizist
unck notiert mi «wegen Lakrens in
angetrunkenem ?ustancke.»
Ls grüsst Dick mit rlocksckätzung Dein
Dick allwöckentlick geniessencker Dr. lVl.

V^skrlicb sine trekklicke Idvlle zur ^uto-
rsssrei. 8olsnge solcke (gesellen Lskrbewil-
ligung erbsltsn, brsucbt msn sick über dss

Steigen der llnksllststistik nicbt zu wundern,

keiträge erwiinsckt.
Lieber lVebelspalter!
Du sckreibst in Deine klatt, ckass cku

brauckbare keiträge konorierst, nun will

ick versucken, ckir auck was sckicken, ob
es iür ckick brauckbar ist, es sinck keine
Vi/itze, soockern witzige l'atsacken.
1. Vl/as ist iür ein Dntersckieck zwiscken
Luropser unck Asiaten?
Die Luropäer verkanckeln in Lonckon unck

Paris unck kommen zu keinem ?iel. Die
Asiaten kanckeln um zum ?iel zu kommen!
2. ViTss ist iür ein Dntersckieck zwiscken
Mussolini unck ckem Vesuv ocker ^etna?
^enn cker lVlussolini sprickt, ckann kommen

ckie Lasckisten in Lkstase, spreckeu
aber ckie Vulkane, ckann kommen sie in
sckrecken.
Die nötigen Kommentare musst Du selber
sckreiben. jVlit Lruss ^. Kl.

8ckicksn 8is uns rukig nock mekr von
ikrem Kolosssien Lsckerkslter, 8ie sinck der
geborene Dicbter und Denker, llonorsr krie-
gen sis sllerdings keinigez 8ie sind un-
bezsklbsr,

V>7ertder Regisseur!
Vi^ie ick vor kurzem in dem lVebelspalter
gelesen kabe, ckass 8ie Lilmickeen sucken,
sc» möckte ick mick ckaraui anmelckeo.
lVîeine ^ckresse ist: s^ckresse ckes Leoies
angegeben).

Vielleickt melden sick nock sndsre, V/ir wis-
sen zwsr von nickts, sber nur zu- 8olcke
Lostksrten mscben uns immer 8psss, Vv'ir

pklegen dsnn kür einen Augenblick die llsnd
auks llirn zu legen und uns etwss zu krsgen,

-i-

Die sparsame Hausfrau
Gnädige Frau, die vier Herren sind da,

die bestellt sind, um ihre Staubsauger
vorzuführen."

Sehr gut, führen Sie jeden Herrn in ein

Zimmer und achten Sie darauf, daß die

Teppiche gründlich gereinigt werden!"

Gr, Rabmcvitsch
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